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Zum beſtaͤndigen Auffenthale erwaͤhlte 
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BEE entrichtet 
des we 20hmudy fale in lte 
Berläugnet was man euch vom Broſte will erwähnen; 
ag an e Sara und rufe agen Sa fan 
Denneuer Stütz deck ein schwerer Leichen. Stein 


ee ee ebe dein den 
griminger Tod / erwege doc dein Wuͤten . 
5 unmGBuR ede Dia gene 
Die doch gar nachts vor dein verdorre ezeribbe! 

Sil dio an den a san 
Und hülfft kein Thränen Eu bein ag! en ſehn. 
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or Augen e fg: in Bluth 
und Lhranen 


SR das ein Helden⸗Wertk der mürben Todken Knochen 
Daß du denſelben Baum den Hitze ausgezehret 
Dei ungeſunder Safft die Wurzel hat ernahret 

Klit gar zuſchlechter Müh zerknickt und abgebrochen? 75 
So werde ewiglich der ſchnoͤden That gedacht / 
Weil Pflege / Stuͤt und Troſt auff eimnapı umgebracht. 


Ach Schmertz / ach 


J. ſchau wie der Toderziwinget? 
Daß Rath⸗Hauß Bac R/ Freund lin tieffſten Trauer 


n 
And alle hoͤchſt beſtuͤrtzt mit dieſer Leiche gehn. 


le weichen es erſtarrt das Hertz / die Augen Lippen 
Die Augen die da ſehn an ſchwartzen Meeres Kuppen 
Ein Blied von unſerm Wohl zerſcheutern und erbleichen. 
Srbarmens⸗voller SOLL! wie haft du das erlaubt? 
Daß ung / icyſag nicht wer / fo viel Bergnuͤgen raubt. 


2 ZB’ a8 fer Bram! di gg. Gele wel⸗ 


dun aur erte dae mib vor Wehmuth ſter⸗ 


Bringt Baar und Sarge her / ſo will ich gleich verſchewen 
Des Todes Raub iſt groß! doch halt / ſo ſprechen Heyden. 
Weg Schmertzen/ Wehm Aram / weg ſelbſt gewuͤnſcht 
Verderben 
Ich weiß der Ahriſten Tod iſt nur ein ſanffter Schlaff 
Und wer mit Ihm verreiſt / kommt auff ein ſtilles Haff. 
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So ſchlaͤfft Nerr HO as nur und geht durchs Reich 
35 ů %% 


Int Land der Lebenden / ſein Amt reckt zu verwalten: 

Er ſchlaͤfft / und ruht doch nicht / der Tod muß ihn erhalten 
Er ſtirbt und lebt zugleich / dort wird Ihm angebothen ö 
Ein Secretariar, da merckt Er fleißig an 


Bor Gottes Herrligkeit was kein Menſch ſagen kan. 


Drumb werthes Thoren / auff / thu was dir wohl anſtehet / 
Bezeuge deine Gunſt Dem der dir treu gedienet 
Und einen hoͤhern Oienſt zu fuͤhren ſich erkuͤhnet 
Vergelte ſeine Treu ob Er gleich von dir gehet 
Durch ein unſterblich Hob in dieſer Zeitlichkeit 
Und tauſendfachen Wunſch zur groſſen Herꝛligkeit. 


Hoͤchſt wichtig iſt fein Oienſt / doch kan er ihn verrichten 

Denn / konte man ihm hier die Heimligkeit vertrauen 
Sbodarff er auch den Glantz des groſſen G Ottes ſchauen. 
Er lernte zum voraus die Engeliſchen Pflichten / 

Was wahꝛe Tugend heiſt / ein gutes Chꝛiſtenthum 

Das that und uͤbte Er zu GOttes hohen Ruhm. 


Hoch⸗Edler Herr / ſo bleibts vor dißmahl feſt geſetzet 
Daß dero Edler Sohn von bißher gutem Hoffen / 
Zu aller groſſem Ruhm vortrefflich wohl getroffen 

Wie Tugend Gottes⸗Furcht recht koſtbarlich ergoͤtzet; 
Wie der nur gluͤcklich iſt / ders erſt ſo hoch gebracht 


Daßer den Himmel liebt und ſpricht: Welt gute Nacht. 
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